
Rotatoria.

T",bicola,·ia natans u. SI'. An die Spitze der beobacbteten Rädertbiere
stelle ich eine Form, welcbe m· W. bis jetzt noch nicht bescbrieben ist. Sie
gebört, ebenso wie die VOll ZACHARIAS gefundene Flosculm'ia liberal), zu den
meist eine seßhaft] Lebensweise in einem selbsterbauten Gehäuse führendeu
Tubicolal'iden, welche sonst Dur als junge, gescblechtsunreife Thicl'e frei und
hüllenlos umherzuschwimmcn pflegen. 2 ansehnliche dorsale Taster und das deut­
lich ahgehobene, wenn (luch nicht sehr breit entwickelte; scLirmförmigeRäderol'gan
rechtfertigen die Zuordnung der Alt in die Gattung TubicolO1ia LMK.
('1',f. IX. Fig. 7). Die Länge beträgt 140-200 !', das Thier ist im Vergleich zu
seinen Verwandten klein. Der Fuß ist sehr contractil, undeutllcb geriugeH,
ohne jedes Haftorgan am fl'eiell Elldc_ Zuweilen sieht man ihn spießförrnig
COlltl"abirt (a in der Figur), wie bei Grcg-arinen und wie ihn auch ZACHABlAS für
Flo8cula·,.ia libem (a. a. 0.) zeichnet. Der Kopfschirm ist nicht groß, wenig am
Vordel'l'andc abgehoben, wenig geneigt. 2 dorsale, mit Borstenbündeln
endende Taster liegen in gleicher Höhe mit dem ihnen gegenüberstehenden Allel'.
Augen fehlen. 1 bis 3 dünnschalige Eier sind am Billterende mit Schleimfädell be­
festigt. mit rötlichen Oeltropfen. Das '1'hier lebt frei, obne Hülle, im Plankton,
es schwimlllt gewandt und rasch, das Hinterende voran, meist in Kl'eisellioie.

Diesel' ganz interessante Organismus kam nur im Hilltersee vor und
zwar im Winter und Frühjahr, mit einem ~Maximum im Mai, dann verschwindend
bis zum Januar.

Monoce'J'ca bico'J'nis und Monocerca stylata kamen im Barlewitzer See
im Sommer reichliclJ vor, einander ergänzend, indem Monocel'ca stylata im
Mai einsetzte, ein Maximum von rund 1 Million im Juni erreichte und bis
Anfang September blieb, während 111. bio01-nis im Juli auftrat, Mitte September
das Maximum mit ca. 6 Millionen erreichte und dann bald verschwand. - Im
Hintel'see zeigte sich 111. bicornis unregelmäßig.

Ma,tigoc,,·ca capucina trat öfters in wenigen Exemplaren im BarJe.
wi tzer See auf.

T,-;arth"a longiseta ist, wie erwäbnt, ein Oberßäehenbewohner. Ich habe
in den zahlreichen von mir untersuchten Gewässern immer nur die laugiJorstige,
von ZACHARIAS als var. limnetica bezeiehnete Form gesehen, welche in den
Stuhmer Seeen einen 130-140 fL langen Körper, Vorderborsten von 460-470 fL
Länge = dem ca. 3" faehen der Körperlänge, Hinterborsten von 360·-390 fL
Länge = dem 2,5 fachen der KÖl"perlänge, besitzt. Die von den Autoren ab­
gebildete .Form mit kurzen Borslen ist mir auch aus verkrauteten Seeen noch
nicht bekannt geworden. leb habe 'J'rl'ia1'thTa in den Stuhmer Seeen nie
vermißt. Ihr Maximum t:J'reichte sie im Hiutersee im Mai lllit ca. 3,5 Millionen,
nas Minimum fiel nicht mitten in den Winter, sondern in den November, nach

J) Forschungi;beriehte a.us der BiologischeIl Statioll zn Plöll. 'l'heil 2. Berlin 18!J4.
'l'lLf. Il, l"ig. 6.
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welchem eine deutliche Steigerung wieder eintrat. Auch im Barlewitzel' See
:fiel das Minimum in den Winteranfang, mit darauf folgender Steigerung, das
Maximum aber in die Zeit der stärksten T!Jlltwickelung der Planktonalgen llllrl np.1o<

Planktonvolumens, 2. Hälfte des Jnli, mit ca. 12 Millionen, das ,""sehe Fallen des
POanzenl'lanktons noch üLerdanernd (9. VJII. 15 Millionen). In den Vergleichs·
seeen ist sie Dur aus dem Slupinkosee angeführt. Sie gehört zu den schlecht
zn zählenden Planktonten, da sie leicbt in dicbten Gruppen znsammenkieLt nnd
sich dadurch der gleichmäßigen Vertheilung in der UntersuchungSlOasse enLziebt.

Polya,·t!,,·a platyp!"'a wal' im Barlewitzer See ebenfalls das gan7.e Jahr
hindurch yorbandeu: sie zeigte bier ungefähr die gleiche l\fengeneut.wicklung
im Laufe des Jahres wie Triartltru: das Maximum, am 23. vn. cJ'I'eicht.
betrug 18 Millionen, da.s Minimum trat später a.ls bei '1'1'·ia1'thTu ein. - ]\J

den VeJ'gleichseen wurde sie nur im Ostritzsec "ermißt, der überhaupt seil!'
arm an Rädel'th:el'cn ist.

Synchaeta pect·tnata wurde im Barlewüzer See das gauze .Jahr hin­
durch, wenn auch etwas unregelmäßig, gefunden; nur OktolJer und Anfa.ng­
November wurde sie vermißt, um dann allmählich, an Zahl wechselnd, wieder
aufzutreten. Das Maximum fiel auch bei diesem Räderthicl' kurz vor die Zei t

des Verschwindens, in den Anfang SeptemlJer, mit 6 Millionen. Im Hintersee
tl'at .synchaeta danernd nnr im Herbst auf, mit dem Maximum Mitte September.
In den Vergleicbsseeen wnrde sie nicbt beobacbtet.

Asplanchna p?'iodonta, die mit Vorliebe andere kleiuere Rädertbiere und
Kruster verschlingt, trat ziemlich unregelmäßig auf. Während sich im Barle·
witzer See zwei Maxima zeigten (7. IV. 2" Millionen, 19. JX. 1" Millionen)
mit dentlieber Abnahme im Winter, trat im Hintersee ein andauerndes Maxi·
mum im November und Dezember auf, während sieb im Sommer die Menge
sprungweise änderte.

P011lpholyx 81.dcata wurde im Barlewitzer See sporadisch, im Hintersee
vom 23. VJ. bis zum 6. XJI. gefnnden, das Maximum fiel in den September.
Von den Vergleichsseeen wies nur der Gal'czinsee den Organismus auf.

ß"achionuB u"ceola"is EHRBG. (Taf. IX. Fig. 8-10) ist eine fli,' die
hiesige Gegend charakteristische PlankionieRform, welche ich aus dem Hintersee
schon vom Jahre 1890 her kenne, anrJerdem in den preußischen Haß'en, in der
toten Weichsel und in mebreren Teichcomplexen in Westprenßen beobachtet habe.
In den Stnhmer Seeen entwickelte sich diese Art in verschiedener Weise.
Während sie im Bintersee von Anfang November bis Ende Juni anhielt, mit.
einem Maximum Mitte Mai, nul' im Juli noch einmal sporadisch auftretend,
zeigte sie sich im Barlewitzer See das ganze Jahr bindnrcb, Alaxima im April,
Juli nnd September zeigend (letzteres mit. 2 Millionen), mit Minimum im No·
vember und Dezember.

Die Form änderte sieb im September bis Anfang Oktobe,' etwas, indem
die meist gerundeten Flanken sich eckig a.usgezogen zeigten (fol"ma ltngulatus In,
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(Tar. IX, Fig. 9), \'ielleieht ideotiseb mit dem bei HUDsoK und GOSSE ') abge­
bildeten ß,·. an,qula,·is). Im Oktobel' kehl·te die alte Körperlorm zorüek. Ich
halte dabeI' die forrna angu.latus trieht für eine Varictät l sondern für eille

Saisonforrn.
~

Eine wirkliebe Varietät, welche eonstant z. E. in den Forellenteichen hei
Sueease (L(fkl~ Elbing) vorkommt, trat vom 23. VI. bis zum 19. IX. neben der

genuinen Form auf; sie zeichnet sich durch die ausgezogenen Za~n des
Vorderrandes, welche bei der genuinen Form nur durch die ger::chwungene
Contur angedeutet sind, aus. leb Denne sie deshalb y~y. a1'rnatttl' -('rnJ. L"\:;
Fig. 10). Im Uebrigen kommt ihr die gleiche Körperfol'ffi zu, wie dem
B,'. uTceolm'is, namentlich finden sich a.uch die charakteristischen 2 st.umpfen
Zacken zu heiden Seiten der Fußöfl'uung (welche übrigens bei EHH_ENBEHG und

bei HUDSON und GOSSE nicht gezeichnet sind).

ß"ocll1'onus pala tritt im Hintersee yereinzelt und unregelmäßig, im
Barlewitzer Sec yon April bis Oktober häufiger 'llIf; am 9. VlJI. fanden sich
hier fast 4 Millionen. Die ,Tcrä~del'1ichkeit der Form ist bekannt.

Schi:;oc81'ca div81'sic01'nis, welche ß'l'achionus nalle yerwandt ist, wurde
im Bal'lewitzer See ,"om 23. YU, bis zum 3, X. gefuuden. Die zierliclJe Varietät
mit gleichen Hinterstacheln (yar. hOT/wcm'os Wnmz.) wal' in ziemlicber Menge
im Slupinkosee yertr~ten.

Anu1'a.ea cochlea1"is wal' in allen Secen und imll1er vertreten; im Bade­
witzer See mit dem Minimum im Dezember und J;wuar, dem IVfaximurn im Mai
(19 Millionen, auGerdem :i3. VII. 13 Millionen, 19. IX. 11 Millionen): im Binter­
see dagegen mit einem Minimum im: Juni und Juli und dem M;lximulll
(6 Millionen) im Anfang September, übrigens hier das Jahr hindurch ziemlich
gleich an Zahl bleiben d.

Anu1'aea tecta) welche mit Recht als Varietät ,on A. coch/eaMs auf­

gefaßt wird, fand sich im Hintersee. vom Oktober bis April, wäbrend sie im
Barlewitzer See umgekehrt von Mai bis November auftrat, mit einem Maximum
VOll 27 Millionen im Juni und einem zweiten Maximum von 13 Millionen im
September.

Anu'raea 8tipitata s. str. mit kurzem stuIDpfem Hinterstachel, war

die Form des Garezinsee.

Anu1'a ea aculeata, deren Formen mit kurzen Stacheln als~ Saisonformen
im Anfang des "Ti edel'auftretens der Art el'schienen, trat in beiden Seeen als
ausgesprochene Winterfol'lll auf, Im BarlewiLz.er See zeigte sie sich vom 19. XI,
bis zum 6, VI., mit dem Maximum Mitte lIlai (8 Millionen), während sie im Hintersee
von Mitte September bis Juni auftrat und hier ebenfalls im Mai (mit 4 Millionen)
culminirtc. - In den Vergleichsseeen war A. aculeata ebenfalls nicht immer
Yertrelen, im Amelungsec aber mit fast 8 Millionen Stück.

l) HUDS(l:" 11. GOSSE, Rotirera. LOlllloll ISSn,
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früher in einem BruchLümpcl in dcr
wal', trat in diesem See sclbst im

im Hal'le!;vitzel' See in
zum Juli zu finden, mit

Notholca lo"gi.pina fehlte
Hiotersee war sie vom Oktober bis
im Juni .

. Notho lca st,'","ata, welche schon
Nähe des Barlewilzer See aufgefallen
Winter 1899 aof.

Aoch Notholca foliaeea fand ich in diescm Sce in
zu weilen.

der Hegel t im
einem Maximum

heiden Wintem

Entomostraca.
Die Copcpodenlarven, die Nanplien nnd nnentwickelten .La,·ven von

D'iaptomus und GyclOp8 wurden beIm Zählen nicht unterschieden. Sie zeigten
sich in ilu"cr Entwickelung ebenso uDrcgelmYßig wie die erwachsenen Oopepoden ;
im Barlewitzer See zeigte sich wenigstens insofern eine Gesetzmiißigkeit, a13

aur das stärkere Auftreten der Erwachsenen eine Yermebrung der Larven zu
folgen pflegte. Man sollte das Umgekehrte erwarten, nämlich, dilß einer
Vermehrung der erwachsenen Copepoden ein stärkeres Auftreteu der Larven
"orhe rgiuge. Die Erklärnng des Widerspruchs findet sich wohl, wenn mall
hedenkt, wie groß häufig die Menge der Copepoden larveu iu dem flacheren
Uferwasser ist. Es ist mir wahrscheinlich, da.ß, wenigstens in kleineren
Seeen, die Copepoden sich zum großen Theil von den Uferpal'tien aus, wo
sie immer reichlich vorkommen, über den See verbreiten 1). di~ auf der See·
Bäche geborenen aber großentheiIs untergeheD. Zur genauel'en Untersuchung
dieser für die Oeconomie der Seeen wichtigen Vcrhältni!:lse konnte es in
diesem Falle nicht kommen.

Cyclop•• trenuu. war der hanptsächlich auft.retende Vertreter seines Genus;
daneben kamen vereinzelt C. Leucka?,ti und C. insignis vor, welche mit C. st?'enUU8
gezählt sind. C. •t,·enuus hatte im BarlewHzer See im März 1898 ein Maximum
mit rund 1 MiUion, im Juli ein zweites Maximum mit ca. 0,6 Millionen, im
November bis Januar eiDe Minimalpel'iode. Im Hintersee lag das erste ~iaximum

im Mai, ein zweites im Oktober, dazwischen ein Minimum im Juli. Die
Ursache ftir die3 Zurückgehen im Sommer mag wohl in dem domioirenden
Auftreten des Ceratium zu finden sein, das von den Krustern ungern als
Nahrung genommen wird (nach BIRGE).

Diaptomus gracilis entwickelte sich 'im Barlewitzer See schwach bis zum
Joli, wo seine Zahl plötzlich hinaufging, aber sogleich wieder geringer wurde.
Auch im Oktober und Januar nahm die Zahl, wenn auch unhedeutend, zu. 1m
Hintersee, wo .Diapto'fnus g?'acilis im Allgemeinen reichlicher vorkam, traten
Ma-xima im Mai und Dezember, eine Miniwalperiode im April, eine zweite wie
bei Gyelops im Juli anf.

Daphnella b,·achyu·,.a ist bis jetzt in Ost· und Westprenßen dic einzige
Verketel'in ihres Genus; Daphnella (Diapltano8oma) bmndtiana kommt in

t) Aehnlieh verhält sich !luch BlRGE (n.. a. 0.) auch T>oplmia hvali1Ul.



Tafel IX.

"rergr. l'

h. optischeI' l~uerschJliti,

(Juni) 1/1 drei ~ll1twitkehlllgs-

Fi;rur 4.

Figur 5.

Ji'icrllT G.0

jilgllr 7.

Figur ~,

.Fi1;llr 9.
fi,!!ur 10.
Figur 11,

Figur 12.
ll)~ur 13,

Figur 1. {;ypri7lus (;arpt'o, Karpfen. Seitennnsicht des Kopfes \'Oll eillem 80~. "Mopskopf" ;
aUE- Griillfelde, b:.r. ötuhm. 1/2 der nntiirl. Größe.

Vi gur Y, Ho, b. Cyprinu," carpio, Karpfen, Schi~del VVIl lllltell; tJ.. Mopskopf-:::ich:"ideJ. h. 1l0l'IllU-

II;\T Schä.deL aus GriinJ'elde..Kr. ~illlJm. 1/2 dt::r natiirl. (+rüße.

Figur 5, a. b. G.'Ipr-lllus carpio, KarpfeIl, Schä.del VOll der Beitej a. lIotllllder öclt:'idel, b. MO]ls-
., kopl'-Scllttdel: ;l.HS Griillfelde, .K.r. 8tuhlll. 1/2 der lHLtlirl. Größe.

a, I). Parasitische MOlllldine allS Plutllatella fun!/osuj a. Gyste mit zahlrt:ichen

öporell. \" ergr. ~: b. einzelne Spore, \7 efgr. 11~.
MyxQsp0l'idietispol'e aus der HfUÜ der Sc1lleilw. 1'1'nca vlllgun'sj nns dem Stu.dtsee

bei RosellhergW'pr. Katiirli.elte Größe 4,5 f' X G p..
An.quilla vul.qarilS, Aal, mit krankhart ßufg-etriehener i':icll\"immhlllSej allS der \reichsel­

miiJHlung. Auf' etwa 1/.. verkleinert.
:I, 1..1. T'Ubicoiaria uataJls au,,; uem IDnterset:: bei Stultm; a. IlUrllIale Form, iJ. eiut."

Outltmctio/lsform de:; Fnßes. Vergr.
a, L, c. Hrachionus urceolaris; 11. Gcsarntansicht,

c. Dauerei.' \"ergr.
JJrachiontls '/J.rceoiun·s f'orHHl amgulat·us. Vergl·.
Brachionu.~ tlrceolaris var. armattlS. Vergr.

11., 11, c. Loplwchaeta ifPloto,- :l. ganzes 'I'hier ill natiirlicher Hröße. 1). GaLelhakeu­
borste, c. JJaul'borste. h. lind e. stark vergr.

1~/bljez rivuWrmn, Eiercocoll. Vergr.
:1, b, c. Hyalodaplmia jar(lt'nCf' rorma microcep/lala (lJezemucr) iu drei j~ntwi('kc­

lllngssLudieu. Vergr.~.
Figur 14-, :l, b1 e. Hyalodaplmia jardf'71ei formu cuell11ata

d· 'T1" 20
sta leu. "ergr. 1.'

F'igur 15 25. Hyalodaphnia jm'di7le1 aus dem Hinterste ],ei 8tllhlll. Vergi'. 4-
1
u.

Figur 15. H. j. formOl microcephala. 6. JlIlri 189B.
li'ignr 16. 11. i l'ormfL clicullata. 23. Juni 1898.
Figlrr 17. ff. j. formH eflcullata. 23.•Tuli 1898.
:Figur 18. H. j. forlllu Kahlherg;ensü_ 9. August 1898.
Figur 19. H. i forlllH KahlberlJiensis. ]~). Septemher 1898.
Figur 20. H. j. forma CederstroCfnü. 4. Oktober 1898.
ltlgur 21. H. j. fOl'Ill11 cucullata. 18. Oktober 1898.
Figur 22. Ti. j. l'ormn flaleata. 4. November 1898.
Figur 23. H. j. forma galeafu. 19. November 1898.
Figur 24. H..i. fnrma ,qaleata. 4. Dezember 1898.
Fignr 25. I-i. j. I'.wma microcephala. 21. Dezember 18!-J8.
.b"igur 26 - 38. H}/alodaplmia jardt'nei aus dem Barlewitzer See hej Btulull.

li'ignr 26. H..f. fonnn. ,qaleato~miC1·oceplwla. G. Juni 1898.
Figur 27. fJ. j. formOl 11/icroceplwla.. 23. Juli 189ti.
Figur 28. FI. j. rorma galeata. 9. Angust 1898.
Figur 29. H. f formu galeata. 23. August 1898.
Figur 30. H. j. form:. .qaleata. 3. September 1898.
Figur 31. H. j. I'orma galeata 1H. September 1898.
Figur 32. H. j. cl'. 1\1. September 1898.
Figur 33. H. j. rOrmll microcephala. 3. Oktober 1898.
!i'"igllr 34-. H. j. forma' 7nlCTocepltala. 3. Oktober 1898.
Yig'ur 35. H. j form:l 1IIicrocephala. IS. Oktober U:l9S.
Figm 36. B. j. forma ga/eata. 1:. November 189ti.
Ji'igur 37. H..f. forma microcephala. 19. No\'embel' 189ti.
Figur öti. H. j. fOl'llHI 1IIicrocephala. 21. Vezernller IS!-Jti.



Seligo, Untersuchungen in den Stuhmer Seeen. Tafel IX.
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